Aspekte der Arbeitsgruppe:
Konfirmandenarbeit und Gottesdienst

· Konfirmandinnen und Konfirmanden sind im Gottesdienst willkommen. Dies drückt sich in der persönlichen Haltung von Pfarrerinnen und Pfarrern sowie Kirchenvorsteherinnen und  -vorstehern aus.

· Konfirmandinnen und Konfirmanden, die sich ihren Begabungen entsprechend an der Gottesdienstgestaltung beteiligen, entwickeln ein positiveres Verhältnis zum Gottesdienst auch dann, wenn es sich um „traditionelle“ Gottesdienstformen handelt.

· Jeder Gottesdienst sollte an einigen Stellen den Interessen und Themen der Jugendlichen gelten.  Dies können besondere liturgische Stücke oder Lieder oder Elemente der Predigt sein. 

· Neben den üblichen Sonntagsgottesdiensten ist es sinnvoll, Gottesdienste von oder für Konfirmandinnen und Konfirmanden zu gestalten. Solche arbeitsintensiven Gottesdienste gelingen leichter, wenn sich dazu mehrere Gemeinden gelegentlich zusammenschließen oder wenn sie auf Dekanatsebene vorbereitet werden.

· Es ist gut, sich gegenseitig zu beraten, Erfahrungen und Ideen auszutauschen und punktuell miteinander zu kooperieren, auch hinsichtlich der Frage, wie Gottesdienste so gestaltet werden können, damit Konfirmandinnen und Konfirmanden sie als Hilfe zum Leben und Glauben empfinden

Weiter Informationen erhalten Sie von:

Zentrum Verkündigung der EKHN
Referat Gottesdienst
Pfarrerin Doris Joachim-Storch
Markgrafenstr. 14
60487 Frankfurt
Tel. 069-71379117
doris.joachim-storch@zentrum-verkuendigung.de
www.zentrum-verkuendigung.de
